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Geologie für 

Radfahrer 

in drei Sprachen 

Nahe an der tschechischen Grenze befindet sich das "Land um 

Laa an drr Thaya". Rund um die Themen "Wein, Kultur, Natur 

und Geologie� werden neugierige Radfahrer/innen auf 52 wet­

terfesten Tafeln informiert. Die zehn Geotafeln zeigen unge­

wöhnliche Aspekte der Geologie wie Friedhofsmauern und die 

Stufen zum Infozentrum der Stadt Laa an der Thaya. 

Ehrlich g�sagt, "Wärr Ihnen be1 der Stadt Laa an der Thaya Geologie ein­

g�fatl�n?" Wohl denkt man noch eher an den Eisenbahnerblues von Hel­

mut Qualtinger: "Oberlaa, Unterlaa, Laa an der Thaya- do schrei i Feia". 

Trotzdem sind in der uralten Grenzstadt viele interessante geologische 

Aspekte zu finden. Da wäre zunächst einmal die Ziegelei, die Typusloka­

lität der Laaer Serie, zu nennen, oder der Virusbrunnen der Hubertus­

brauerei, oder die Staatzer Klippe, die sich südöstlich der Stadt promi­

nent aus der Ebene erhebt. Auch wenn Geologie hier in der monotonen 

Ebene auf den ersten Blick nicht oder kaum vorhanden erscheint, die 
Wehrkirchen, die Kellergassen. Quellen und viele andere Ansatzpunkte 

liefern Hinweise auf die Bedeutung der Geologie. Jüngste Hoffnungen 

ruhen auf zwei Thermalwasserbohrungen, d1e in Zukunft auch Kurgäste 

anlocken sollen. 

Hauptimpuls, in dieser Region in Richtung Tourismus tät1g zu werden, 

war die Landesausstellung in Schloss Kirchstetten zum Thema "Aufmüp­
fig und Angepaßt". Die Frage, was können Touristen in einer nahezu völ­

lig ebenen Landschaft tun, läßt SICh nicht nur von Tourismusexperten m1t 

"Radfahren" beantworten. So schlossen sich zunächst elf Gemeinden zum 
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"land um laa an der Thaya" zusammen. um ein gemeinsames Konzept zu 
entwickeln. Am Anfang standen die Themen: "Kultur", "Natur" und "Wein". 
Bald kam auch die ''Geologie" dazu, sodaß heute der Radweg auf diesen 
vier thematischen Pfeilern .steht. Im gesamten Projektgebiet, dem 
Gerichtsbeilrk Laa an derThaya, wurden zehn Tafeln mit geologischen 
Inhalten aufgestellt. Wie bei allen anderen Infotafeln sind die erläutern­
den Texte nicht nur in deutsch, sondern auch in englischer und tschechi­
scher Sprache verfasst worden. Dadurch wird der Gedanke der bilatera­
len Kooperation auf internationales Niveau gehoben. Die Graphiken der 
Geotafeln stammen von Leo Leitner, dem berühmten Geologenzeichner 
mit den versteckten Pointen, ergänzend wurde eine Broschüre verfaßt, 
die sowohl populäre als auch wissenschaftliche Beiträge aus der Region 
vereint 
Wenn 1998 die Besuchermassen kommen, so ist das "Land um Laa an der 
Thaya" bestens gerüstet; und die Geologie ist mit dabei. 
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